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AUF EIN WORT

Liebe Freundinnen und Freunde 
des SC, liebe Mitglieder und Fans, 

herzlich willkommen zum achten 
Spieltag der Westfalenliga Saison 
2023/24 gegen den SV Sodingen 
im Binnerfeldstadion! Wir freuen 
uns über jede(n) Leserin und Leser 
des SC Kuriers sowie über jeden Be-
such in unserem Stadion, um unsere 
Mannschaften zu unterstützen.

Ich möchte nichts schönreden. Das 
Spiel gegen den SV Sodingen ist ein 
Kellerduell und beide Mannschaf-
ten brauchen den Sieg, um den An-
schluss auf die Nichtabstiegsplätze 
nicht zu verlieren. Dieses macht die 
Situation nicht leichter. Denn der 
Kopf ist leider im Moment bei der 
Mannschaft zu und dieses überträgt 
sich auf den Fußballplatz. 

Wir brauchen Erfolgserlebnis, und 
dafür arbeitet das Trainerteam mit 
der Mannschaft hart. Wir sind fest 
davon überzeugt, dass wir schon 
bald dieses Erlebnis haben werden. 
Dann wird es auch wieder leichter 
fallen, selbstbewusst aufzutreten.

Ich bitte jeden Zuschauer an diesem 
Sonntag unserer Jungs anzufeuern. 
Applaus in jeder gelungenen Situa-
tion ist sehr wichtig. Bitte seid heute 
der zwölfte Mann auf dem Platz.

Ich verabschiede mich mit mei-
ner Familie in den Urlaub über die 
Herbstferien und werde der Mann-
schaft die Daumen drücken, indem 
ich die Spiele online verfolge.
 

An dieser Stelle danke ich allen 
Sponsoren, Unterstützern, Fans und 
den vielen ehrenamtlichen Mitma-
chern des Vereins, die die Arbeit 
und den Erfolg ermöglichen. Ohne 
Euch wäre es nicht möglich.

Lasst uns nun gemeinsam unseren 
SC zu Sieg schreien und die nächste 
erfolgreiche Saison angehen!

Euer Ilja Keller
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Kellerduell im Binnerfeld 
- SV Sodingen ebenfalls mit 4 Punkten gestartet  -

Genau wie der SC Neheim ist der SV 
Sodingen in den ersten sieben Begeg-
nungen nicht gut in die Saison gestartet. 
Beide Kontrahenten des achten Spiel-
tags haben magere vier Punkte auf der 
Habenseite. Einen davon erzielte Sodin-
gen am Vorwochenende beim 0:0 im 
Heimspiel gegen den Lüner SV. 

Nach vier Niederlagen zum Auftakt ge-
lang eine 2:0 im Heimspiel gegen Oberli-
ga-Absteiger TuS Erndtebrück. Auf frem-
den Plätzen haben die Kicker aus dem 
Herner Stadtteil noch nichts Zählbares 
eingefahren. Der Fehlstart sorgte dafür, 
dass Thomas Stillitano als Trainer des SV 
Sodingen bereits Ende August zurückt-
rat. Danach folgte eine rund dreiwöchi-
ge Phase, in dem der Sportliche Leiter 
Stefan Gosing und Timo Erkenberg die 
Sodinger trainierten. Dann gab der Ver-
ein Mitte September bekannt, dass Mi-
chael Wurst das Traineramt am Mont 

Cenis übernimmt. Wurst gehört wohl zu 
den bekanntesten Namen in der westfäli-
schen Amateurfußballszene. Als Musiker, 
Stadionsprecher des VfL Bochum sowie 
in diversen TV-Dokus hat er eine gewisse 
Popularität außerhalb des Fußballplatzes 
erreicht. Sein Cousin Dustin Wurst war 
als Kapitän eine Jahre lange Größe bei 
Westfalia Rhynern und in dem Regional-
ligajahr des Hammer Vereins sogar zwi-
schenzeitlich Interimstrainer.

In Sodingen arbeitet Michael Wurst 
zusammen mit Jimmy Thimm. Das 
Trainerduo steht zunächst vor der He-
rausforderung, den Anschluss an die 
Nichtabstiegsplätze schnellstmöglich 
wieder herzustellen. Dasselbe gilt für 
den SC Neheim, der in der Vorsaison im 
Heimspiel einen Punkt holte, in Sodingen 
aber verlor.

VORSCHAU SV SODINGEN

Wurst (r.) mit Co-Trainer Jimmy Thimm.
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Sparkassen unterstützen den Sport in Deutschland.
Sport stärkt das gesellschaftliche Miteinander durch
Teamgeist, Toleranz und fairen Wettbewerb.
Als größter nichtstaatlicher Sportförderer in
Deutschland und seinen Regionen engagiert sich
die Sparkassen-Finanzgruppe besonders auch für
die Nachwuchsförderung im Breiten- wie im
Spitzensport. Das ist gut für den Sport und gut für
Deutschland. www.gut-fuer-deutschland.de

Wann ist ein
Geldinstitut gut
für Deutschland?
Wenn es nicht nur Vermögen auf-
baut, sondern auch Talent fördert.

Sparkasse
Arnsberg-Sundern
  �



Sparkassen-Finanzgruppe

... seit mehr als 50 Jahren!... seit mehr als 50 Jahren!... seit mehr als 50 Jahren!... seit mehr als 50 Jahren!

Michael Klasmeyer

Kompetenz schafft Sicherheit

Arnsberg-Neheim . Oberstraße 4 . Tel. 0 29 32/ 2 45 29 . www. klasmeyer-hoeren-sehen.de

BILLIG 

MACHEN ANDERE.

WIR SIND 
BESSER!

TESTEN SIE UNS.

PORTRAIT SV SODINGEN

Torwart Michael Esser berühmter Sodinger 
- 1954/55 Teilnehmer Endrunde Deutsche Meisterschaft  -

„Jungens euch gehört der Himmel“, lau-
tet der Titel eines Fußballbuchs von Hans 
Dieter Baroth über die erfolgreichen Jah-
re in der Oberliga West, die es von 1947 
bis zur Gründung der Bundesliga 1963 
gab. Er schreibt über den SV: „Sodin-
gen […]  stand für Fußball im Schatten 
des Förderturms, umgeben von den ty-
pischen Bergarbeiterkolonien.“ Und wei-
ter: „Die Grün-Weißen demonstrierten 
auf dem Platz, was auch ´auf´m Pütt´ zähl-
te: Kraft, Zähigkeit und kompromisslose 
Härte gegen sich selbst und andere.“ 
Dem gegenüber standen die als „Lack-
schuhverein“ verspotteten bürgerlichen 
Clubs wie der SC Westfalia Herne.

In der Nachkriegszeit vor Gründung der 
Bundesliga war Sodingen viele Jahre 
fester Bestandteil der Oberliga West. 
Größter Erfolg in der Vereinsgeschich-
te war die Teilnahme zur Endrunde der 
Deutschen Meisterschaft in der Saison 
1954/55. Nach der Vizemeisterschaft in 
der Oberliga setzte sich Sodingen gegen 
den SSV Reutlingen, um in der Gruppen-
phase der besten acht Mannschaften die 

Teilnehmer zum Endspiel um die Deut-
sche Meisterschaft auszuspielen. Hier 
ging es gegen den 1. FC Kaiserslautern, 
den Hamburger SV und Viktoria Berlin.
Knapp verpasste Sodingen damals den 
Einzug ins Finale. Zwei Punkte fehlten 
zum Endspielteilnehmer Kaiserslautern. 
Gegen die mit zahlreichen 1954er Welt-
meistern agierenden Pfälzer blieb der 
Verein aus Ruhrgebiet bei zwei Unent-
schieden ungeschlagen. Die einzige Nie-
derlage gab es beim HSV. Der Sodinger 
Erfolg war bei vielen Vereinen aus Ruhr-
gebiet stark mit dem Bergbau verknüpft. 

Mit dem Niedergang der Zeche Mont 
Centis im Herner Ortsteil und der zuneh-
menden Professionalisierung und Kom-
merzialisierung des Fußballs ging es auch 
für den SV abwärts. Seit 1963 spielte der 
Verein nur noch auf Amateurebene. Aber 
immer wieder schafften Akteure aus der 
Sodinger Jugend, wie der Torwart Micha-
el Esser den Sprung in den Profibereich.

Sodinger Junge: Michael Esser.
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IHRE RÄUME IN DEN 
BESTEN HÄNDEN!

Seit mehr als 60 Jahren

•  Bodenbeläge  •   Farben & Tapeten 
•  Teppiche  •   Sonnenschutz 

SCHEIDT GmbH & Co. KG 
Mendener Str. 15 | 59755 Arnsberg-Neheim
info@scheidt.net  |  www.scheidt.net
Öff nungszeiten:  Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
 Sa.:  9.00 – 16.00 Uhr

Neheimer  
Jungs

www.sc-neheim.de

RÜCKBLICK LETZTES HEIMSPIEL

SC rutscht durch 4 Niederlage auf Abstiegsplatz 
- Nichts zu holen gegen den RSV Meinerzhagen -

Bericht von match-day.de 

Für den SC Neheim läuft es in der West-
falenliga Staffel 2 weiterhin nicht rund. 
Auch am sechsten Spieltag blieb die 
erhoffte Trendwende der Rot-Weißen 
aus, denn das Heimspiel gegen den RSV 
Meinerzhagen ging mit 1:3 (1:1) verloren. 
Damit kassierte die Bruchhage-Elf be-
reits die vierte Niederlage in Folge und 
rutschte auf einen Abstiegsplatz.

Die erste gute Chance der Partie gehörte 
den Gästen durch Lukas Finke, der die 
Führung der Meinerzhagener in der 13. 
Minute auf dem Fuß hatte. Ohnehin hat-
ten die Neheimer in der Anfangsphase 
erhebliche Probleme, die gegnerische 
Offensive in den Griff zu bekommen 
und schafften es kaum, den Druck vom 
eigenen Tor fernzuhalten. In der 17. Mi-
nute verlor Julian Kellermann den Ball 
dann in der Zentrale. Der Konter des RSV 
konnte nur noch durch ein Foulspiel im 
Strafraum gestoppt werden, woraufhin 

Eren Albayrak den fälligen Elfmeter si-
cher zur 1:0-Führung verwandelte. Somit 
musste der SC wieder einem Rückstand 
hinterherlaufen, fand aber überhaupt erst 
besser in die Partie, als SC-Coach Alex 
Bruchhage Mitte der ersten Halbzeit tak-
tisch umstellte, um die den RSV-Angriff 
besser in den Griff zu bekommen.

Diese taktische Maßnahme fruchtete, 
sodass Gianluca Greco nach 32 Minuten 
die erste Möglichkeit auf den Ausgleich 
hatte. Kurz vor dem Ende des ersten 
Durchgangs meldeten sich die Hausher-
ren dann aber auch im Spielstand zurück 
und stellten durch Johannes Thiemann 
auf 1:1 (45.+1).

Der zweite Abschnitt begann aus Sicht 
des Vorjahresdritten allerdings mit einer 
weiteren personellen Hiobsbotschaft. 
Der erst zur zweiten Halbzeit eingewech-
selte Rafael Kickartz musste in der 51. Mi-
nute verletzungsbedingt bereits wieder 
ausgewechselt werden. 

Doppeltorschütze: Eren Albayrak
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RÜCKBLICK LETZTES HEIMSPIEL

Auch Neuzugang Merlin Zweimann 
musste im Laufe der zweiten 45 Minuten 
durch eine Verletzung das Feld räumen. 
Damit lichteten sich erneut die personel-
len Optionen im Neheimer Aufgebot, 
das aber vor allem aufgrund krasser indi-
vidueller Fehler zum vierten Mal in Folge 
auf die Verliererstraße geriet.

So verteidigte der SC einen gegneri-
schen Freistoß auf Höhe der Mittellinie 
in der 61. Minute schlecht und haderte 
noch mit der Entscheidung des Unpartei-
ischen, als die Gäste ihren Angriff längst 
eingeleitet hatten. Meinerzhagen spielte 
die Situation daraufhin schnell aus. Die 
folgende Flanke konnte zwar zunächst 
abgewehrt werden, aber der Nachschuss 
aus 20 Metern von Eren Albayrak schlug 
mittig im Tor von Neheims Keeper Justin 
Schröter ein. In der Schlussphase erhöh-
ten die Gäste dann durch einen von Chat 
Topatan direkt verwandelten Freistoß, 
dem ein vermeidbares Handspiel von 
Daniel Bald vorausgegangen war, auf 
3:1 und stellten damit den Endstand her 
(82.).

„Wir dürfen jetzt nicht in Unruhe verfal-
len, aber die momentan fehlenden Spie-
ler müssen schnell wieder auf ihr Leis-
tungsniveau kommen. Meinerzhagen hat 
verdient gewonnen, aber wir schlagen 
uns auch einfach selbst. Das darf uns in 
dieser Situation in dieser Häufigkeit nicht 
passieren und ist sehr untypisch für un-
ser eigentlich starke Defensive. Wir ver-
schenken momentan zu viele Gegentore, 
bei denen wir krass mithelfen. Wir müs-
sen zusehen, dass wir wieder eine defen-
sive Struktur abgebildet bekommen und 
wieder deutlich besser verteidigen“, sag-
te Alex Bruchhage.

Ismail Icen kommt zu spät.
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SPIELPLAN WESTFALENLIGA 2023/2024

7. Spieltag

SEIT ÜBER 100 JAHREN
STEIN AUF STEIN

Emde GmbH & Co. KG
59755 Arnsberg-Neheim

www.emde-net.de

Projektentwicklung
Entwurf
Planung

Statik
Bauphysik

Schlüsselfertigbau
Immobilien

IDEEN UMSETZEN - WERTE SCHAFFEN

SPIELPLAN WESTFALENLIGA 2023/2024

Tabelle Westfalenliga • Spieltag 7

8. Spieltag

Quelle: fussball.de
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Schlüsselspieler Apolinarski zurück 
- Hartes Stück Arbeit im tiefen Siegerland 

Bericht von Falk Blesken / Westfalenpost

Er ist enorm wichtig für den SC Neheim: 
Jan Apolinarski. Der 32-Jährige ist nach 
langer Verletzung zurück – diese Progno-
se stellt „Apo“ auf.

Als er Anfang Dezember des vergange-
nen Jahres verletzt ausfiel, rechnete nie-
mand mit dieser langen Leidenszeit. Erst 
im Spiel der zweiten Runde des West-
falenpokals gegen den Landesligisten 
SV Ottfingen (2:0) in der vergangenen 
Woche feierte Jan Apolinarski sein Co-
meback im Trikot des Fußball-Westfalen-
ligisten SC Neheim. 

Bei der anschließenden 0:3-Pleite der 
„Binnerfeld Boys“ in der Liga beim Hom-
brucher SV stand der 32-Jährige aller-
dings nicht im Kader von Trainer Alex 
Bruchhage.

Herr Apolinarski, Ihr Coach hatte im 
Vorfeld des Pokalspiels verraten, dass 
Sie ins Mannschaftstraining zurückge-
kehrt seien. Ihr Comeback kam für Au-
ßenstehende dann doch überraschend 
– für Sie auch?

Jan Apolinarski: Für mich kam es nicht 
ganz überraschend. (schmunzelt) Ich bin 
seit etwa drei Wochen im Mannschaft-
straining und mache alles in enger Ab-
sprache mit Alex. Es ist eine sehr blöde 
Verletzung (Schambeinentzündung; 
Anm. d. Red.) gewesen, man sollte im-
mer noch vorsichtig sein. Aber es war 
unsere Entscheidung, wenn es irgendwie 
möglich ist, mir ein paar Minuten zu ge-
ben. Wir wollen meine Einsatzzeit lang-
sam ausbauen, so dass ich spätestens in 
der Rückrunde wieder voll da bin – hof-
fentlich auch ein bisschen früher.
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Zurück: Jan Apolinarski.



SEVERIN Elektrogeräte GmbH · Maria Thevißen
Röhre 27 · D-59846 Sundern · Tel +49 2933 982-1533
E-Mail: bewerbung@severin.de · www.severin.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

DEINE KARRIERE BEI SEVERIN.
Seit mehr als 60 Jahren produzieren und verkaufen wir 
hochwertige Elektrogeräte mit dem Anspruch, das tägliche 
Leben so einfach wie möglich zu machen. Wir sind unkom-
pliziert, verlässlich – und stehen dabei für Leistung. Wir  
leben German Quality durch und durch: ob im Design, in der 
Produktgestaltung und -entwicklung oder in der Material-
auswahl und -verarbeitung.

Als international erfolgreiches Unternehmen setzen wir vor 
allem auf eines: DICH. Als attraktiver Arbeitgeber bieten 
wir dir auch nach deiner Ausbildung viele Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten mit interessanten Berufsperspektiven.  
Werde auch du Teil des weltweiten SEVERIN-Teams und  
bewirb dich jetzt auf einen unserer vielseitigen Ausbildungs-
berufe. 

Für das Jahr 2022 suchen wir junge Talente 
in folgenden Ausbildungsberufen:

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

- Industriemechaniker für Instandhaltung (m/w/d)

- Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Technisch/gewerbliche Berufe

Kaufmännische Berufe
- Industriekaufmann (m/w/d)

- Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d)

- Kaufmann für Marketingkommunikation (m/w/d)

WIR 
BILDEN 
AUS. 

Werde Teil 
unseres 
Teams.

Röhre 21 / www.diefabrik-sundern.de

Öffnungszeiten: 

Mo – Fr: 10 – 18 h 
Sa: 10 – 15 h 

RÜCKBLICK LETZTES SPIEL
Ihre Erleichterung dürfte ziemlich groß 
gewesen sein. 

Es war tatsächlich eine große Erleichte-
rung und es war schön, mal wieder auf 
dem Platz gestanden zu haben. In die 
positiven Gesichter der Mannschaftskol-
legen zu schauen, als ich mir die Schuhe 
zugebunden und die Schienbeinschoner 
angezogen habe – das war klasse.

Wie groß ist nun die Vorfreude auf das 
noch nicht terminierte Heimspiel im 
Pokal-Achtelfinale gegen den Regio-
nalligisten SV Lippstadt 08? 

Natürlich ist bereits eine Vorfreude vor-
handen. Ich kenne die Mannschaft aus 
der Ober- und der Regionalliga und an 
der Seitenlinie steht ein alter Mann-
schaftskollege von mir. Ich hoffe auf viele 
Zuschauer.

Und wie waren die vergangenen 
Monate für Sie zurückblickend?

Für mich persönlich waren sie hart. Ich 
war oft schweißgebadet, habe viel gear-
beitet. Für die Mannschaft waren speziell 
die vergangenen Wochen durchwachsen. 
Es geht mehr, und es muss auch mehr 
kommen. Aber ich bin positiv gestimmt.

Im Ligaspiel gegen den Hombrucher 
SV schonte Alex Bruchhage Sie wieder. 
Ein Sieg, ein Remis und drei Niederla-
gen in Folge sind kein guter Saisons-
tart für Ihr Team.

Ein Einsatz wäre zu früh gekommen, und 
das ist okay. Wir sollten im Heimspiel ge-
gen den RSV Meinerzhagen drei Punkte 
holen. Wenn wir unsere Tugenden plus 
unsere individuelle Klasse zeigen, dann 
bin ich sehr optimistisch.



Um guten Fußball zu sehen geht man zum 

 

 

 

für einen professionellen Immobilienverkauf  
geht man zu 

 

SC-AKTUELL / RÜCKBLICK LETZTES SPIEL

15 Gegentore nach 7 Spielen sind zu viel 
- Sieg der Gastgeber geht in Ordnung -

Bericht von Falk Blesken / Westfalenpost

Wer diesen Satz nur liest, staunt. „Was 
wir von der ungefähr 25. bis zur 65. Minu-
te gespielt haben, war – ein Highlight“, 
sagte Trainer Alex Bruchhage. Dabei hat-
te sein SC Neheim in der Fußball-Westfa-
lenliga 2 nur kurze Zeit zuvor chancenlos 
mit 1:4 (0:2) bei Concordia Wiemelhau-
sen verloren. Wer Bruchhages Stimme 
hörte, der staunte nicht, sondern hörte 
den Sarkasmus heraus. Wenig später 
stellte der Coach drei klare Forderungen 
an die „Binnerfeld Boys“, deren Krise 
sich ausweitet und die in der Tabelle so-
gar auf den vorletzten Platz abrutschten.

Denn der Tabellendritte der vergange-
nen Spielzeit, dessen Prunkstück in der 
zurückliegenden Saison die Abwehr war, 
stellt nun mit 15 Gegentoren nach sieben 
Spielen die viertlöchrigste Deckungsrei-
he. Der SV Sodingen kassierte sogar ei-
nen Gegentreffer mehr, traf selbst aber 
acht- statt nur siebenmal, so dass er die 
punktgleichen Neheimer überflügelte. 
Umso wichtiger wird das direkte Duell 
der Teams am Sonntag im Binnerfeldsta-
dion.

Doch so weit sind Bruchhage und Co. 
noch nicht. Vorerst gilt es, den Auftritt 
in Bochum zu verdauen und dann aufzu-
arbeiten. Nur in den ersten 20 Minuten 
agierten die beiden Teams auf Augenhö-
he. „Wenn du den einen oder anderen 
Konter cleverer ausspielst, kannst du so-
gar in Führung gehen“, sagte Bruchha-
ge. Hätte, Wenn und Aber – letztendlich 
blieb diese Spielphase ohne nennens-
werte Torchance.

SC Neheim kassiert Gegentor von der 
Mittellinie

Was dann mit seiner Mannschaft passier-
te, konnte Neheims Trainer nach dem 
Spiel nicht richtig benennen. „Ich su-
che nach dem richtigen Begriff“, sagte 
Bruchhage und landete irgendwann bei 
„nicht wach genug“. Wie auch immer: 
Ballverluste im Aufbau, individuelle Feh-
ler – Patrick Sacher (29. Minute) und Nick 
Malvin Ruppert (36.) nutzten zwei der 
Nachlässigkeiten, um die 2:0-Führung zu 
erzielen.

Unzufrieden: Alex Bruchhage.



EIN VOLLTREFFER 
FÜR DIE REGION!
STOLZER PARTNER DES SC NEHEIM.

JetztStrom & Gaseinfach lokalbeziehen.

Jetzt wechseln: stadtwerke-arnsberg.de

Neheimer Markt 5 
59755 Arnsberg

0 29 32 - 21 0 71
marien-apotheke-neheim.de

…wir handeln.

 Dein Baustoffhandel.
für Profi & Privat

Baustoffhandel Arnsberg  Dieselstraße 3  Tel 0 2931 5222 0

RÜCKBLICK LETZTES SPIEL
erklärte Alex Bruchhage noch und kam 
angesichts der Tabellenlage sowie des 
bevorstehenden Duells mit Sodingen 
am Sonntag – am Mittwoch wartet im 
Kreispokal allerdings erst der SV Hüsten 
09 – zu seinen Forderungen: „Erstens 
müssen wir ganz, ganz schnell aus dem 
Gedächtnis streichen, dass wir in der ver-
gangenen Saison Dritter geworden sind. 
Zweitens müssen wir die Situation anneh-
men, und drittens müssen wir der Situ-
ation entsprechenden Fußball spielen. 
Wir sind keine Pöhlertruppe, aber auch 
in Wiemelhausen wollten wir zu viel noch 
mit dem feinen Florett lösen“, sagte der 
Trainer, bevor er ungeschminkt erklärte: 
„Das war schon sehr ernüchternd.“

„Es hätte auch zur Pause schon höher 
gegen uns stehen können“, resümierte 
Bruchhage. Doch Neheims Torwart Clau-
dio Osterhoff hielt das eine oder andere 
Mal gut und war erst in der 57 Minute wie-
der machtlos, als Connor Tom Drathen 
zum 3:0 traf. Das 4:0 allerdings ging auf 
die Kappe des Goalies, der nach einem 
Foul seines Mitspielers Gianluca Greco 
an der Mittellinie zu lange zu weit vor 
seinem Tor verharrte. Ruppert nutzte die 
Chance und traf von der Mittellinie direkt 
(64.). „Das hat alles noch getoppt“, kom-
mentierte Bruchhage süffisant. Dass Jo-
hannes Thiemann in der 87. Minute per 
Foulelfmeter den Ehrentreffer markierte? 
„Uninteressant“, antwortete sein Trainer.

Denn der Sieg der Gastgeber ging auch 
in der Höhe in Ordnung. „Die großen 
Chancen hat Wiemelhausen nicht ge-
nutzt, aber das, was wir angeboten ha-
ben, haben sie dankend angenommen“, 

Ehrentreffer in Wiemelhausen: Johannes Thiemann.
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Wir wünschen dem SC Neheim 
viel Erfolg in der neuen Saison!

Stembergstraße 14 . Neheim
www.park-apotheke-arnsberg.de
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BEDACHUNGEN
BAUKLEMPNEREI
Mitglied der Dachdecker-Innung

59759 Arnsberg  ·  Am Siegenbittel 4
59738 Arnsberg  ·  Postfach 44 26
Telefon   0 29 32 - 49 01 - 0
Telefax   0 29 32 - 3 45 18
Kundendienst: 0171 646 57 86
www.vogt-bedachungen.de
mail@vogt-bedachungen.de

Hermann Vogt GmbH & Co. KG · Am Siegenbittel 4 · 59759 Arnsberg - Hüsten

59759 Arnsberg-Hüsten
Am Siegenbittel 4

Tel. 02932 - 4901-0
Fax 02932 - 34518

www.vogt-bedachungen.de
mail@vogt-bedachungen.de

Qualität und Fachkompetenz
zahlen sich aus

�
0171-6465786
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BEDACHUNGEN-BAUKLEMPNEREI

59759 Arnsberg - Hüsten
Am Siegenbittel 4

Tel. 0 29 32/ 49 01-0 • Fax 0 29 32/ 3 45 18
www.vogt-bedachungen.de



FÜR 
ALLTAGS-
HELDEN

WALTHER MULTI TAC KNIFE
Klappbares Multitool mit 18 Funktionen | 
Klingenstahl 440A | Gri� material Aluminium | 
Klingenlänge 80 mm | Länge geö� net 198 mm | 
Gewicht 240 g
Art.-Nr. 5.0718
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